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* € wet / wie es euch gehet ·

33. | |bringet wenig ein

8

er 3
An kanauß dem fůnften capitel der hiſtory Esdre leicht lichabnemen/ wat

WN der inhalt dieſer prophecey ſey /nemlich eine vermahnung in GDttesNamen/ daß das volck ei¬

ANA ©) nen muht faſſe/ denbaydes Tempels zu vollfuͤhren/ welcher zu der zeit Eyri war angefangenwor¬

s den: Wiewoler ſie ynder deß auch ſchilt von wegenihrer nachlaͤſſigkeit/die er auch mit getviſſen

65 ſtraffen habe heimgeſucht/ wie
er meldet: Verheiſſet aberfeine gnade vnd ſegen denen/ fo da fleiß

Fd , Q m wercke des Tempels würden anwenden.
IE ſu Chriſti im fleiſch/vnd eine beſchreibung der gloryvndherꝛlichkeitder Kirchen. von der offenbarung

—
Das 1. Capitel.

——&%;

Bruff des propheten/ t.der Juden nachloſſigkeit
am bare des Tempels wird geſtrafft/2.4. c. Vermah¬

nung den baw zu foͤrdern/ in Betrachtung der ſtraffen/ S. 9
die ſem befehl (est Seru Babel vnd Joſua alſobald nach/2.
© A: Mandern jahr des

) 7 KönigsDarit/ im ſech¬

8. SG ſten monden/ am erſtenn tage des monden / gen, , ſchah des HEN wort
W 5 durch den propheten
. Haggat zu Seru Babel
ſohn Sealthic/ dem Fürſten Juda/dem

vnd zuJoſua dem ſohn. dem ho¬bleed, und wach; So ſpricht der

. Zebaoth: Biß volck ſpricht /
Die zeit

Chriſtin
welcherbaw vnd auferichtung durchden baw des

Lentlichiſt auchhierinn begriffen eine klare weiſſa¬

Tempels iſt fuͤrgebildet worden.
——

hat der himmel vber euch den thaw verhal¬i ten / vnd das erdreich fein gewaͤchs. Bnd
ich habe der durꝛe geruffen/ beyde vber land
ond berge/ vber korn/moſt/ oͤle /vnd vber
alles was auß der erden kom̃t/auch vber
leute vnd vich/ vnd vber alle arbeit de2% gchorchet SeruBabel12 gehorchet Seru Babel der ſohn Se:
Dar hhvnd Joſua der ſohn Jozadak/
derhoheprieſter/vnd alle vbrige des voleks/
ſolcher ſtimme des HErꝛn ihres SOttes
vnd den worten des prophtten Haggai/
wie ihn derHEN ihr GOttgeſandt hatte,

ſſt noch nicht da / daß man des HEN haus
z bawe. Bnd des HErm wort. geſchah
4 durch den propheten Haggai; Aher ewer

zeit iſt da / daß ihr ingeraͤfelten haͤuſern
wohnet/ vnd diß haus muß wuͤſte ſtehen.
Nunſo ſprichtderHEN Zebaoth: Scha¬

Ihr eſſet / vnd werdet
doch nicht fatt / Ihr trincket/ vnd werdet
doch nicht trunckeñ/Ihr kleidet euch/vnd
koͤñt euch doch nicht erwärmen,

Vmcher gelt verdienet/ der legts in einen loͤcher¬

Iten beutel. Soſpricht der HErꝛ Zebaoth:
8 Schawet/ wie es euch gehe. ehet hin
auffdasgebirge/vnd hölet holtz / vnd ba,

wet dashaus/dasſollmir angenem ſeyn/. wil meine ehre erzeigen / ſpricht der
| HEN.
öcnd ſihe / es wird wenig / Vnd ob ihrs (hon

heim bringet/ ſozerſtaͤube ichs doch.War¬
umbdas/ ſpricht der HErꝛ Zebaoth? Dar¬
umb/ das mein haus ſo wuůſt ſtehet/vnd einw —

Dann ihr wartet wol auff viel /

bal / desſohns Sealthiel/des Fürſten Ju¬
da/vnd den geiſtJoſua/ des ſohns Joza¬
dat/des hohenprieſters/vnd den geift des. . . daß

ö.karbeiteten am hauſe des HErꝛn Zebaoth
/

ihres 6Otes. ö
Das II. Cap.

( . L

| VErmahneng zur förderung des baws des Tem,
pels/z 5 mit angehängter verheiſſung/daß dieſtr Tempel

herꝛlicher ſeyn ſoll dann der erſte/von wegen der zukunfft
Chriſti / y.. 10, beſchul diget ihreopffer/ daß fie beſudelt fegen/
11.15.26. verheiſſet ſegen/von der zeit an / z.Weiſſagungvon
Ehriſto ander derfigurdes SerüBabels/ xt. ꝛc. A

1

.
Darumb .



Cap.II.
ggeſchahdes HErMwort durch denprophe¬

3 ten/vnd ſprach: Sage zu Seru Babel /
dem ſohnSealthiel / dem Fuͤrſten Juda/
vndJ . dem ſohn JIbzadak/ dem ho¬
henprieſter/vnd zum vbrigen volck/vnd
ſprich: Wer iſtvnder euch vberblieben/ der
diß haus in feiner vorigen herꝛlichkeit geſe¬
henhat Vnd wie ſehet ihrs nun an? Iſts

nicht glſo/es duncketeuch nichts ſeyn. Vnd
nun Seru Babel / ſey getroſt / ſpricht der
HErꝛ/Sey getroſt Jo un / du ſohn Joza¬
dak/du hoherprieſter/Sey getroſt alles
volck im lande/ ſpricht der HhErn / vnd arbei¬
tet:

6 HErꝛ Zebaoth. Nach dem wort/ da ich
mit euch einen bund machete/da ihr auß E¬

nden zoget/ ſoll mein geiſt onder euch
leiben/Foͤrchtet euch nicht. Dann ſo

ſpricht der HEr Zebaorh: Es iſt noch ein
kleines dahin/daß ich himmel vnd erden /3 das meer vnd trockene bewegen werde.Ja /alle Heiden wil ich bewegen/ da ſoll dann

xy ſprachen: Es würde vnrein.

Dann ich bin mit euch/ ſpricht der

I9I
vnrein? Die prieſter antworteten/ vnd

ͤ | Da ant¬
wortet Haggai/vnd ſprach: Eben alſo
find diß volck vnd dieſe leute für mir auch/

pricht der HERR/ ond alle ihrer haͤnde
16 werck, vnd was fie opffern/ iſt vnrein. Vnd

nun ſchawet/wie es euch gegangen iſt von
dieſem tage anvnd zuvor/ ehe dann ein

ſtein auff den andern gelegt wardamTem¬
17 pel des HErꝛn, Daß / wann einer zum

kornhauſfẽ kam / der da zwanzig maagß ha¬
ben ſolt/ ſowaren kaum zehen da: Kan er
zur kaͤlter /vnd mehnet fünfzig eimer zu
ſchöͤpffen/ ſo waren kaum zidaͤnzig da.

18 Dann ich plagte euch mit důrze/brand¬
korn vnd hagel in all ewer arbeit/Noch

kehretet ihr uch nicht zu mir/ ſpricht der9HErꝛ. So ſchawet nun darauff/ von dies
ſem tage an / ynd zuvor / nemlich von dem

vier vnd zwaͤnzigſten tage des neunten
monden, biß an den tag/da der Tempel

des HErꝛn gegründet iſt / ſchawet darauff:
kommen aller Heiden troſt. Vnd ich wil 26. Dann der ſame ligt noch in der ſcheuren/

y ddiß haus voll herꝛlichkeit machen/ ſprichtY der HErt Zebaoth. Dann mein iſtbeyde
ſilber vndgold/ ſpricht der HEN Zebaoth.

0 Es ſoll die herꝛlichkeit dieſes letzten hauſes
| größer werden / dann des erſten geweſen

iſt /ſprichtder HErn Zebaoth/Vnd ich wil

yndtragtnochnichts/ weder weinſtock/ fei
zenbaum/granatbaum/ noch oͤlbaum/A¬
er von dieſem age anwilich ſegen geben.

Nd des HErm wort geſchah zum an¬
dern mal zuHaggar/am vier vnd

zwaͤnzigſten tage des monden/vnd ſprach:
21

friede geben an dieſem ort/ ſpricht der * Sage Seru Babel / dem Fuͤrſten Juda/
pynd ſprich; Ich wil himmel

:Er Sehaöld.
M vier vndzwaͤnzigſten tage des neun¬

tenmonden/im andern jahr Dari/ ge¬(hab des HErm wort zu dem propheten
Haggai/vnd ſprach: So ſpricht der HEN

zebaoth: Frage die prieſter vmh das ge¬
tz / vnd ſprich: Wann jemand heiligfleiſch

truͤge in feines kleidesgeren/vnd rührete
darnach mit feinem geren brot/ gemiſe /wein/ dᷣle / oderwas für ſpeiſe ware/wuͤrde
es auch heilig? Bud die prieſter antworte¬

ia ſten/ vnd ſprachen: Nein. Haggaiſprach :
Woaber ein vnreinervon einem beruͤhꝛten
aas dieſer eines anruͤhrete / wurdeesauch

vnd erden be

mit ihren reutern vmbkehren/daß beyde/
roſſe vnd mann/ herunder fallen ſollen/
ein jeglicher durch des andern ſchwert.

24 Zur ſelbigen zeit, ſpricht der HEN Zeba¬
both / wil ich dich,Serubabel/ du ſohn Se¬
althiel/meinen knecht nemen / ſpricht der
HERR/ vnd wil dich wie ein pitſchafft¬
ringhalten: Dann ich habe dich erweh¬

lets hihine Ze⸗ |

goth.

ENDE des Propheten
Haggai.
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